
Linux INN-Newsspool mini-HOWTO
RobertFendt(fendt@student.physik.uni-dortmu nd.de ) v1.5-2,14. Januar1999

Dieses Dokument soll beim Aufbau eines lokalen INN-Newsservers Hilfestellung leisten, um Offline-
Reading von News mit beliebiger Software zu ermöglichen.
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1 Einleitung

1.1 NeueVersionendiesesDokuments

Die jeweils neusteVersiondieserHOWTO ist auf demWWW Server desDeutschenLinux HOWTO Projektsunter
folgenderAdressezufinden:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/

1.2 Feedback

WennSie irgendwelcheFragenoderKommentarezu diesemDokumenthaben,erreichenSiemich unterderE-Mail
Adresse

Inter net: fendt@student.physik.uni-dortmund .de

Ansonstenbin ich zuerreichenunter
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RobertFendt
Bergstraße42c
D-44575Castrop-Rauxel

Ich freuemich überalle VorschlägeundKritik enzu dieserHOWTO. WennIhnenalsoirgendeinAbschnittin dieser
HOWTO unklarseinsollte,oderwennSieErgänzungsvorschlägehaben,schreibenSiemir bitte.

1.3 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright liegt beiRobertFendt.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright Hinweis nicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu zu
informieren.

1.4 Zweck diesesDokuments

DiesesDokumentsoll die Konfigurationeineslokal genutztenINN-Paketserleichtern,wie eshäufig zum Offline-
LesenvonUsenet-Groupsbenötigtwird. Ein lokalerNNTP-ServerermöglichtdieBenutzungeinesbeliebigenNews-
ReadersnachWahlundverringertgleichzeitigdurchdaslokaleSpeichernderArtikel dieTelefonkostenerheblich.Die
hierangegebenenKonfigurationensollenlediglich funktionieren. Eswird wahrscheinlichfür EtlichesoptimalereEin-
stellungengeben;ich verwende,soweit sinnvoll, möglichstdieDefaults,umArbeit zusparen.An solchenStellengebe
ich allerdingsauchentsprechendeHinweiseauf die Dokumentation.Als Beispielwird die SuSE-LinuxDistribution
herangezogen,daessichhierbeiumeinerechthäufigeDistribution im deutschsprachigenRaumhandelt(undweil ich
mit denanderenDistributionenwenigErfahrunghabe).Bei anderenDistributionenkönnenu.a.dieVerzeichnisnamen
variieren.

2 Vorbereitungen

Um anfangenzu können,wird zunächsteinmalein laufenderinnd benötigt. DazumußalsodasINN-Paket korrekt
installiert sein. Die InstallationsanleitungdesINN (Install.ms ) liefert hierzu eine gute und ausführlicheDo-
kumentation.BestimmteDistributionenbietenauchautomatisierteInstallationsroutinenan. Im SuSE-Linux5 z.B.
genügtdie InstallationdesINN-rpm’süberYaSTunddasSetzenderKonfigurationsvariablenSTART_INNaufyes .

FernersolltedieVariableNNTPSERVER=localhost gesetztsein.Dieskannz.B. im profile erfolgen(oderbei
SuSE:NNTPSERVER=localhost"

in derrc.config ).

NebendemINN- brauchenwir auchnochdassuck-Paket. suck ist ein Programm,um von anderenNNTP-Hosts
Artikel »herunterzusaugen«(to suck),um diesedannin die INN-Datenbankeinzubinden.INN besitztzwar selbst
aucheinProgrammdazu,jedochist diesandersausgelegt undfür unsereZweckemehralsumständlich.

Habenwir allesgeschafft – alsoeinenlaufendeninnd, ein funktionstüchtigessuckunddie NNTPSERVER-Variable
auf »localhost«,dannkannesfastschonlosgehen.Zum Abschlußbrauchenwir nochdasKürzel desverwendeten
NNTP-Servers(news.uni-dortmund.de benutztz.B. Uni-Dortmund.DE ; dieserNamestehtamAnfangvon
path in derHeaderinformationjedesArtikels)unddievollständigenNamenderzubestellendenNewsgroups(NGs),
also z.B. de.comp.os.linux.misc . Man sollte auchden fqdn desRechnersparat (und richtig eingestellt!)
haben-hatmankeinen,mußmansichunbedingteinenbesorgen(sieheauchdenAbschnittamSchlußdesDokuments).
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Dannhabenwir aberwirklich alleszusammen,wasnötig ist. Alle jetzt folgendenBefehlemüssenübrigensalsUser
news eingegebenwerden,alsoambesten

su news

voneinerroot-shellauseingeben.EinigeBefehlesindausPlatzgründenmittels»
�
« aufmehrereZeilen»gebrochen«;

dieshatkeinetiefereBedeutung.

3 Die Konfiguration

3.1 Der innd

Die Konfiguration des innd beschränktsich auf das Anlegen der nötigen Newsgroupsund das Anlegen eines
Newsfeeds.Die NGswerdenmit demBefehl

/usr/lib/news/bin/ctlinnd newgroup <Gruppenname>

angelegt, gelöschtwerdensiemit:

/usr/lib/news/bin/ctlinnd rmgroup <Gruppenname>

Dannmußin derDatei /var/lib/news/newsfeeds eineZeile mit demInhalt

<Serverkürzel>:*,!junk,!control::

hinzugefügtwerden,alsoz.B

Uni-Dortmund.DE:*,!junk,!control::

DieseZeileweistinn an,jedeneueNachricht,dienichtvonUni-Dortmund.DE kommt,zumVersandandiesenSer-
ver zu markieren.Dasist nötig,um selberArtikel postenzu können.Man kannhier auchnochvielfältige Filtermög-
lichkeiteneingeben;man newsfeeds gibt hierüberAufschluß.KurzeErklärung:derZusatz,!junk,!control

sorgt dafür, daßNachrichtenin diesenbeideninternenGruppen*nicht* für denVersandnachdraußenmarkiertwer-
den.In junk landetjedeungültigeNachricht(derganzeMüll halt)undcontrol ist hauptsächlichfür ISP’s interes-
sant(dientzur automatischenAdministrationvonNewsservern).

JetztmußmandenNewsfeednochmit

/usr/lib/news/bin/ctlinnd begin <Serverkürzel>

aktivieren,alsoz.B.mit

/usr/lib/news/bin/ctlinnd begin Uni-Dortmund.DE .

Naja,ganzfertig sindwir jetzt nochnicht. EineDateimußnochgeändertwerden:/var/lib/news/inn.conf .
Diesesolltenachherin etwa soaussehen:

pathhost: <Newshost>

organization: private

server: localhost

Die organisation undpathhost Parametersindim Prinzipbeliebig.Mansolltepathhost allerdingsauf die
fqdndesProvider-Newshostseinstellen,um Verwirrungenzuvermeiden.
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3.2 suck! oder: Wie zum Teufel kriege ich News?

NormalerweisesindNNTP-Serversoeingestellt,daßsieschönbrav warten,bis ihnenein andererNNTP-Serverneue
Artikel schickt. Andererseitsschicken sie jedemaktivenNewsfeedjedeneueNachricht,die nicht von ihm stammt.
Hier könnenwir leiderlangedaraufwarten,daßunsirgendeinNNTP-HostneueNachrichtenschickt;abgesehendavon
wollen wir ja nur bestimmteNGs,undständigim Netzzu bleibenundzu warten,ist auchnicht geradederHammer.
Also mußsuckher! Mit suckkönnenwir ganzspezielleNGsabbonnierenundauf Befehlaktualisieren.

Zunächsteinmalbrauchenwir ein temporäresVerzeichnisfür diegepolltenNews. Hierzueignetsichz.B. /tmp , aber
auch/var/spool/news . In diesemVerzeichnismußdasVerzeichnisMsgs existieren,undderUsernews muß
Schreibrechteauf alleshaben.Gepolltwird dannz.B.mit demBefehl

suck <Newshost> -c -bi <Verz.>/batch -dt <Verz.> -dm \

<Verz.>/Msgs -dd <Verz.>

� Newshost� ist hier der fqdn des hosts,also z.B. news.uni-dortmund.de . Bei Verwendungeinesande-
ren Verzeichnissesals /var/spool/news sollte man beachten,daßsuck seineKonfigurationsdateienim durch
-dd angegebenenVerzeichnissucht; hier sollte man also auf keinen Fall /tmp benutzen,sonderntrotzdem
/var/spool/news einsetzen.Der Parameter-dm weist suck an, im entsprechendenVerzeichnisdie geholten
Artikel abzulegen,während-dt dasVerzeichnisfür dieTemporärdateienangibt,welcheallerdingsdurch-c sowieso
automatischgelöschtwerden.

Die ganzeSachekönntedannalsosoaussehen:

suck news.uni-dortmund.de -c -bi /var/spool/news/batch -dt \

/var/spool/news -dm /var/spool/news/Msgs -dd /var/spool/news

Damit dasaberklappt,mußmansuckerstmalsagen,welcheNGser pollensoll. DasgeschiehtmittelseinesEintrags
in die Datei � Verz.� /sucknewsrc. Die Zeile de.comp.os.linux.misc -100 weist suckz.B. an, die letzten
100NachrichtenausderNG zupollen.Danachwird automatischanstelleder-100 die NummerdesletztenArtikels
eingesetzt,sodaßsuckimmernur dieneuenArtikel pollt. Hier solltemanalsomöglichstnicht mehrdrangehen.

NachdemPollenderNewsmußinn auchmitkriegen,daßdawasgekommenist. Dasgeschiehtmittels

/usr/lib/news/bin/innxmit localhost <Verz.>/batch

DiesebeidenBefehlepacktmanambestenin einSkript,z.B. /var/spool/news/get.news , dasiebeideimmer
in Folgeausgeführtwerden.Anstattdessenkannmanauchdasbei suckmitgelieferteSkript get.news.innd zu-
sammenmit put.news verwenden.DiesesSkript ist rechtleistungsfähigunderledigtauchnochdasVersendenvon
Artikeln. ManmußzurBenutzungallerdingsdieVariablenamAnfangdesSkriptsändern.Dannkopiertmanesunter
demNamenget.news zusammenmit put.news , demNachrichtenfilter, in � Verz.� , alsoz.B. ins Verzeichnis
/var/spool/news .

3.3 rpostoder: Wie zum Geier kriege ich die Artik el raus?

JederArtikel, derzumVersendenanandereNewshostsmarkiertist, mußvon einemgetrenntenProgrammverschickt
werden. Dashier verwendeteProgrammist rpost . Damit sich rpost und der innd nicht ins Gehegekommen,
solltemanvor demeigentlichenVersendennochfolgendenAufruf einbauen:

mv /var/spool/news/out.going/<Serverkürzel > \

/var/spool/news/out.going/<Serverkürz el>.n ew

/usr/lib/news/bin/ctlinnd flush <Serverkürzel>
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DieserAufruf benenntzunächstdie Queue-Dateium und veranlaßtdannden innd , die Datei zu aktualisieren,zu
schließenundneuzu öffnen. Dasdie Dateizwischenzeitlichumbenanntwurde,ist innd egal,dasieja bereitsoffen
ist. DurchdasSchließenundNeuöffnenallerdingswird dannnatürlichdie Queue-Dateineuangelegt. rpost kann
jetzt ungestörtdie Artikel postenunddanachautomatisch

/var/spool/news/out.going/<Serverkürz el>.n ew

löschen.Aufgerufenwird rpost mit

/usr/bin/rpost <Newshost> -d -b \

/var/spool/news/out.going/<Serverkürz el>.n ew -p /var/spool/news

Mankann,fallsnötig,auchnocheinFilterprogrammeinsetzen(z.B.put.news ausdemsuck-Paket),umdieausge-
hendenNachrichtennochzubearbeiten.In diesemFall wärederAufruf

/usr/bin/rpost <Newshost> -d -b \

/var/spool/news/out.going/<Serverkürz el>.n ew -p /var/spool/news \

-f /var/spool/news/put.news \$\$o=/tmp/filtered_msg \

\$\$i /tmp/filtered_msg

Für einegenaueAnleitungzur Benutzungvon rpost solltemaneinenBlick in die man-pagewerfen. Auch diesen
Aufruf packtmanmit denbeidenvorigenambestenin einSkript,dadasVersendenderArtikel ambestengleichzeitig
mit demEmpfangvonneuenArtikelndurchgeführtwird.

3.4 news.daily

Wenn der root-Userbeim HochfahrendesSystemsjedesmaleineMail bekommt, in der sich inn über ein fehlen-
desoder veraltetes.news.daily beschwert,dannwurde an diesemTag noch nicht bzw. noch nie dasSkript
/usr/lib/news/bin/news.daily ausgeführt,welchesu.a. zum Löschenvon alten Artikeln zuständigist.
DiesesSkript sollteambestenpercroneinmaltäglichausgeführtwerden.Wennauf IhremSystemnur derroot-user
einecrontabhabendarf, tragensiedort z.B.ein:

00 22 * * * su news -c /usr/lib/news/bin/news.daily

In diesemBeispielwird täglichum 22.00Uhr dasSkript news.daily vom Usernews ausgeführt.Man kannna-
türlich auchandereZeiteneintragen,allerdingssolltemandasnews.daily -Skriptgenaueinmalpro Tagausführen
- nicht wenigeroft undauchnicht öfter. Wennmanesöfter ausführt,werdensonstu.U. bestimmteLog-Dateienzu
schnellrotiert. Wennnews.daily mehrfachtäglich aufgerufenwerdensoll, müssendie zusätzlichenAufrufe so
aussehen:

su news -c /usr/lib/news/bin/news.daily -notdaily

Siekönnennatürlichnews.daily auchin diecrontabdesusersnews eintragen,wobeihierbeidannsu news -c

entfallenkann:

00 22 * * * /usr/lib/news/bin/news.daily

Das Skript news.daily steuert u.a. das ’expire’-Programm, welches seine Daten aus der Datei
/var/lib/news/expire.ctl bezieht. Hier kannmanangeben,wie langeeineNachrichtmindestens(Stan-
dard:1 Tag)bzw. höchstens(Standard:10Tage)im News-Systemverbleibt.MankanndieseAngabenauchabhängig
von deneinzelnenNG’smachen;dieDateiist selbsterklärend,undeineman-Pagegibt esauchdazu.
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3.5 Filter n

LeidersinddieInformationen,dieim HeadervoneigenenPostings(unddamitvondenausgehendenArtikeln)erschei-
nen,i. Allg. nicht korrekt. EinigeDingesindlediglich Schönheitsfehler, wie z.B. der»NNTP-Posting-Host«,»Xref«
oder »Message-ID«.Andererseitsproduzierenviele News-Readerihre »From«-Angabeausder lokalen Paßwort-
Datei,wasnormalerweisemehralsunerwünschtist: sokönntederAbsenderauf einmallauten:

From: fritz@dummy.local.net (Fritz Mueller)

Diese»From«-Zeileist schlichtundergreifendfalsch;E-Mail-Replysgehendaherins Leere. EinigenNewsreadern
kannmandiesesVerhaltenabgewöhnen,aberleidernicht allen. Um dennochmit einemsolchenProgrammarbeiten
zu können,hilft ein (ziemlich schmutziger)Trick. Und zwar wird normalerweisezusammenmit rpost ein Filter-
Skript benutzt(Im Beispielobenschoneinmalgenannt;bei suckz.B. mitgeliefert: put.news ), dasgenaudie oben
genanntenunschönenHeaderzeilenausjederNachrichtentfernt,bevor sieabgeschicktwird.

Diesgeschiehtübersed.DerentsprechendeBefehllautet

sed -e /^Zeichenkette/d Datei > Zieldatei .

Hiermit wird jede Zeile, die mit Zeichenkette beginnt (wenn man »ˆ« wegläßt, dannjede Zeile, die Zeichenkette
enthält),nicht in Zieldateiausgegeben,alsoquasigelöscht.Durch piping kannmanmehreresolcherAufrufe auch
koppeln.

Dasput.news -Skript kannmanauchdazuverwenden,um die »From«-Zeilezu ändern.Eineentsprechendange-
paßteput.news -Version,dieaufdemSkriptvonsuckbasiert,habeich hierabgedruckt,dadasnötigeTool sedetwas
kryptischzu bedienenist. Beim Abtippenmußmannur nochdie voreingestellte»From«-ZeilenacheigenemGusto
verändern.

Wen’s interessiert:DasErsetzenwird überdensed-Befehl»c
�
« realisiert.Die Befehlszeilelautetdannz.B.

sed -e ’/^Zeichenkette/c\

Ersatzzeichenkette’ Datei > Zieldatei .

Wichtig sindhier unbedingtdie einfachenAnführungszeichenundderZeilenwechsel.Diesergehörtzumsed-Befehl
(sieheman-Seite).

#!/bin/sh

#set -x

# this is just a simple script to use sed to strip off the

# NNTP_Posting_Host and Xref headers that my ISP’s newsfeed

# doesn’t like. this could be written as a one liner

# sed -e SEDCMD1$1 | sed SEDCMD2> $2

#

# *** modifications:

# *** 4/98 : transferred ’From’-part can be modified

# *** 1/99 : Message-IDs keep unchanged

if [ $# -ne 2 ]; then

echo

echo "Syntax ‘basename $0‘ Eingabedatei Ausgabedatei <RETURN>"

echo

exit -1

fi
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SEDCMD="/^NNTP-Posting-Host/d"

SEDCMD2="/^Xref/d"

OUTFILE=$2

INFILE=$1

if [ -f ${INFILE} ]; then

sed -e ${SEDCMD} ${INFILE} | sed -e ${SEDCMD2} | sed -e ’/^From/c\

From: fmueller@provider.de (Fritz Mueller)’ > ${OUTFILE}

if [ $? -ne 0 ]; then

echo "Fehler"

exit -1

fi

else

echo "$1 existiert nicht"

exit -1

fi

3.6 Bonus1: Gruppenbeschreibungen

Sie habensicherlichschoneinmalonline News gelesen,und Ihnenist dabeivielleicht auchaufgefallen,daßzu den
Newsgroupsi.Allg. einekurzeBeschreibungverfügbarist. KannderReaderdieseKommentareanzeigen,könnensie
rechtinteressantsein(wennmannichtgeradedenNetscape»Collabra«benutzt).Undsowird’sgemacht:in dieDatei
/var/lib/news/newsgroups wird einfacheineListe mit denGruppenundihrenBeschreibungengeschrieben.
Zum besserenVerständnisgibt’shierein Beispiel:

control News server internal group

junk News server internal group

de.comp.os.unix.linux.hardware Hardwarefragen zu Linux.

de.comp.os.unix.linux.misc Alles, was sich nicht anders einordnen laesst.

de.comp.os.unix.linux.newusers Fragen von Linux-Anfaengern.

de.comp.os.unix.discussion Nichtigkeiten, Smalltalk und Glaubenskriege.

de.comp.os.unix.x11 No description.

comp.os.linux.misc Linux-specific topics not covered by other groups.

comp.os.linux.announce Announcements important to the Linux community. (Moderat

ed)

de.newusers.questions Neue Benutzer im Netz fragen, Experten antworten.

DassinddiewichtigstenLinux-Gruppenmit den(hoffentlich)korrektenKommentaren,plusdiebeideninternenGrup-
pen’control’ und’junk’.

3.7 Bonus2: Wie man sicheineneigenenDomainnamenbesorgt

WerheutzutageeinenAccountbeantragt,ist oft mit zweiProblemengeschlagen:dynamischerIP-Vergabeundfehlen-
demNamensraum.Sprich:manhatkeinefesteIP-NummerundkeinenDomainnamen.Also kannmankeinegültigen
Message-IDserzeugen.DeshalbmußirgendwiezumindesteinNamensraumher, damandieMessage-IDsauchnicht
einfach löschensollte. Das funktioniert zwar (ältereVersionendiesesHOWTOs schlugendies auchvor), ist aber
gefährlich.Bei falscheingestelltenNewsfeedsoderAlias-ÄnderungenseitensdesProviderskannmansojedeMenge
»Dupes«(alsodoppelteMails mit unterschiedlicherMessage-ID)erzeugenundeinigeLeuteziemlichärgern.
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BestimmteProvider (u.a. z.B. T-Online)stelleneinenNamensraumspeziellzur Message-ID-Generierungzur Verfü-
gung. Da allerdingsINN die Message-IDsausdeminternbenutztenRechnernamenableitet,mußmandemRechner
u.U. einenetwaskompliziertenNamengeben(bei T-Onlineenthälter z.B. u.a. die Benutzernummer)oderINN neu
kompilieren;esist aberimmerhineineMöglichkeit. Hier solltemanalsobeiseinemProviderErkundigungeneinholen.

Eine andereMöglichkeit, eineneigenenfqdn zu bekommen,soll hier vorgeführtwerden:ddns.org. ÜberdieseDo-
main kann jederkostenloseineeigeneSubdomainbekommen,sogarmit dynamischenIPs. Man beantragthierfür
unter»dynamicDNS« einenAccount. Hat mandiesenbekommen(Benachrichtigungper E-Mail), kannmanfort-
ankurzfristig eineIP unterdergewähltenDomainregistrieren,und(beimTrennenderVerbindung)wiederlöschen.
DiesenVorgangautomatisiertman(wennmanwill) ambestendurchInstallationdesLinux-Clientsundentsprechen-
de Skripten. Danachkann man die Domain »ddns.org« im Systemeintragen,so daßdanndie Message-IDsmit

�
rechername � .ddns.org absolutgültig sind.


